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I. Beilage zu Ne . 11r - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L« . Mai 18«S

Badischer Landtag .

-( Karlsruhe , 12 . Mai . KommissionSbericht über den
Entwurf eines Gesetzes , die Rechtsverhältnisse der Kollegialrichter be¬
treffend . ( Schluß aus Beilage Nr . 118 .)

lieber di« in das Versassungsgesetz nicht aufzunehmcnden , von dem Ent¬
wurf behandelten Punkte suhlen wir uns jedoch verpflichtet , unsere An¬
sicht an diesem Ort kurz auszusühren .

1) Die Strafen anlangend , so nennt der Entwurf von den leichteren zu
den stiereren aussteigend , an erster Stelle den Verweis , an zweiter Geld¬
strafe bis zu 100 Gulden . Der Entwurf von 1850s beschränkte die letztere
auf 50 Gulden , das hannover '

sche Gesetz läßt sie bis auf 100 Thlr . zu, daS
preußische bis zu einem Monatsbetrag deS Gehalt « . Wir glauben , daß
die Summe von 100 fl. im rechten Verhältnisse stehe zu dem dritten ,
unscrm Entwurf eigenthümlichen Grade der Strafe , der Entziehung des
BorrückenS in der Besoldung aus gewisse Zeit . Auch die vierte Stufe ,
Setzung auf Wartgeld , ist unseres Wissens dem Entwürfe eigenthüm -
lich ; endlich die fünfte , Entlassung aus dem Staatsdienste , findet sich
natürlich überall . Daß zwischen den Strafen pekuniärer Natur und der
Entlassung ein Mittelglied nothwendig sei , hat man selbstverständlich
überall gefühlt . Der badische Entwurf von 1850 brachte als solche«
die Versetzung auf eine andere oder geringere Stelle ; das hannover ' sche
Gesetz 8 - 5 nennt Suspension vom Dienst bis zu drei Monaten , das
preußische 8- 15 Suspension von wenigstens drei Monaten bis ein
Jahr . Das Wartgeld des Entwurfs kennen andere Gesetzgebungen
unseres Wissens nur als eine Maßregel der Zweckmäßigkeit . Dem
Vorschlag selbst können wir jedoch nur zustimmtn als einer angemes¬
senen Uebergangsstufe . Anstoß gibt uns lediglich die Bestimmung von
8 - 7 , wornach , wenn innerhalb drei Jahren die Wiederanstellung nicht
erfolgt , Zuruhesetzung eintreten soll. Wer zur Strafe auf Wartgeld
gesetzt und von der Staatsregierung zur Wiederanstelluug nicht taug¬
lich befunden worden ist , der verdient gerechter Weise nicht die gleiche
Berücksichtigung , wie der Andere , welcher ohne eigene Schuld , etwa
körperlicher Leiden wegen , zur Ruhe gesetzt werden mußte : möge er bei
seinem Wartgeld verbleiben .

2 ) In 8 - 8 wird ausgesprochen , daß der erkennenden Behörde freie
Wahl unter den verschiedenen Strafen zustehen , soll . Dadurch wird
zwar , wie schon hervorgehoben , der Richterstand viel strenger angesehen ,
als die übrigen , unter dem Edikt von 1849 stehenden Staatsdiener :
aber gerade das ist ein Vorzug ; denn ein unwürdiges Mitglied ist
aus dem Richterstanb auszuscheiden , ohne schwächliches Mitleid ,

3 ) WaS den DiSziplinarhof betrrfft , so ist derselbe beispielsweise in
Preußen folgendermaßen gebildet :

Die obersten Gerichte des Landes für ihoe Mitglieder und für
die Vorstände der Gerichte mittlerer Instanz .

k . Die Gerichte mittlerer Instanz für ihre Mitglieder , die Vorstände
ausgenommen , und für die Amtsrichter ihres Bezirks .

Diese Einrichtung hat allerdings den Vorzug der Einfachheit , aber
auch dm großen Nachtheil , daß dabei der Kollege über den nächsten
Kollegen zu Gericht sitzt.

Als der Entwurf vom Jahr 1850 zu ständischen Berathung kam ,
wollte namentlich die Erste Kammer , daß auch nicht zu den Htaats -
tienern gehörige Staatsbürger in den DiSziplinarhof ausgenommen
würden . Eine derartige Beiziehung des bürgerlichen Elements hat ,
wenn es sich , wie damals , um die Bildung eines Gerichtshofs für
all« Staatsdiener überhaupt handelt , offenbar Vieles für sich . So
lang « jedoch, wie es derzeit der Fall ist, selbst die Administrativbeam¬
ten in DiSziplinarangelegcnheilen ausschließlich Staatsbeamten unter¬
stellt sind , wird eS unthunlich erscheinen , lediglich die Richter der Be -
nrtheillmg Anderer anheim zu geben al » dm eigentlichen Sachver¬
ständigen .

Der vom Entwurf vorgeschlagene Gerichtshof , hat den Vorzug , daß
« den gerügten Nachtheil der preußischen Einrichtung vermeidet . Er
ist ferner so zusammengesetzt , daß ihm ebensowohl das vollste Ver¬
träum mtgegenkommm wird , al « andererseits strenges Halten auf die
Integrität des RichterfiandeS von ihm zu erwartm steht . Nur eine
Einwendung läßt er zu , die der Schwerfälligkeit seiner Komposition .
Wenn man überdies , wie wir beantragt haben , die Amtsrichter ebenfalls
unter dieses Gesetz stellt, so ist es von selbst klar , daß die Stellung dersel¬
ben unter dm DiSziplinarhof deS Entwurfs geradezu dem öffentlichen In¬
teresse nachtheilig sein würde ; denn wer dergleichen gar zu feierlich , gar
M gut machen will , wird Gefahr laufen , in vielen Fällen gar nicht « zu
thun , wo etwas einfach und rasch zu thun am Platz wäre . Daher
halten wir e» für angemessen , daß zwar für die Kvllrgialrichter der
DiSziplinarhof de « Entwurfs bcibehalten werde , daß dagegm für die
Amtsrichter derselbe aus dem AppcllationSsenate desjenigen Kreisgericht »
bestehe , zu dessen Bezirk der einzelne betreffende Amtsrichter gehört . Auch
diese« Kollegium ist dazu vollkommen qualifizirt , ja , da es die Persön¬
lichkeit de« einzelnen Amtsrichter « aus anderweitigem Geschäftsverkehr
genau kennm muß , ganz besonder - dazu geeignet .

4) Da« von dem DiSziplinarhof einzuhaltende Verfahren wird von
bau Entwurf in einfacher und zweckmäßiger Weise geregelt . Die Ana¬
logie de» Verfahrens vor dm Strafkammern ist offenbar ebenso ange -
wessen , wie der auch in den Gesetzen anderer Staaten angeordnete Aus¬
fluß der Oeffentlichkeit . Auch den Ausschluß de« Rekurses haltm wir
bei der jede« Verträum verdienende ^ Gestaltung de« Di SziplinarhofeS
und der regelmäßigen Einfachheit der zu deurtheilenden Fälle für ganz
gerrihtftrtiget . Nur in einem Punkte wäre vielleicht eine verschärfende
AbSich« nng am Platz ; wir meinen nämlich , daß die Verurtheilung mit
«mfacher Majorität sich hier eben so gut werde vertheidigen lassen , wie
dl andern Fällen .

5) Der erste Satz von 8 - 8 handelt von Ermahnungen und Nor¬
mungen , welche nicht zu dm Disziplinarstrafen gehören . Daß der
PräsLmt das Kollegiums dergleichen auszusprechrn befugt sei , folgt aus
b« Natur seine« Amtes . Wir glauben ferner , daß e«, wenn man nach
^ rem Vorschlag die Verhängung der kleineren Disziplinarstrafen dem

^ ^ Ministerium entzieht , dem Interesse des Dienste « entsprechen werde ,*« Aufficht«behKdM die Befugniß zu einer kleineren Ordnungsstrafe ,
^

Sd «n 20 Guldm , «inzuräumen . Dadurch entgeht man zugleich der

brdm , 3nkonvenienz , gegenüber von Kollegialrichtern auch für un -" "
menderkFälle den komplizirten DiSziplinarhof berufen zu müssen .

Zu 8 - 13 deS Entwurfs . Dieser , von der Zuruhesehung
handelnd « Paragraph hat unsere vollkommene Zustimmung . Er gibt
dem mißliebigen Richter alle nothwendigen Garantier » gegen willkür¬
liche Beseitigung und gewährt zugleich der Staatsregierung die ganz un -
entbehrliche Möglichkeit , den nicht oder nicht mehr befähigten Richter zu
beseitigen . Dabei versteht e« sich von selbst, daß diese prinzipielle Be¬
stimmung dem Verfassungsgesetz einzuverleiben sei. In unserem Ent¬
wurf haben Mir geglaubt , diesem Paragraphen seine Stelle nach dem
von der Versetzung handelnden anweisen zu sollen . Wezgelassen haben
wir lediglich die Bestimmung des Entwurfs , daß die zu befragende Kom¬
mission nach einfacher Stimmenmehrheit zu entscheiden habe . Einmal
weil Vorschriften über das Verfahren unserem Plane gemäß überhaupt
nicht in das Versassungsgesetz auszunehmen sind , sodann , weil auch der
Entwurf diese Hinzufügnng zu machen nur durch die Bestimmung seines
8. 12 veranlaßt war .

Zu 8 - 14 und 8 - 15 des Entwurfs . Der erste Satz von
8 . 14 schiebt die Wirksamkeit des Gesetzes auf den Zeitpunkt hinaus ,
zu welchem die neue Gerichtsordnung in Wirksamkeit tritt . Eine
Bestimmung , deren Angemessenheit sich von selbst rechtfertigen wird .

Der zweite Absatz schließt die Anwendung dieses Gesetzes , insoweit
es von Versetzung und Zuruhesetzung handelt , auch für die Zukunft
dann aus , wenn in Folge von Veränderungen in der Organisation
der Gerichte oder ihrer Bezirke , oder der sonstigen Gesetze eine Ver¬
minderung bes Richterpersonals eintritt . Diese Bestimmung ist den
Richtern in einer Beziehung sogar günstiger , als das preußische Gesetz,
welches in 8 - 51 die Beschränkungen des VersetzungSrechtes bei neuer
Organisation der Gerichte oder ihrer Bezirke für jeden Fall ausschließt ,
also auch für den , wo eine Verminderung des Richterpersonals nicht
eintritt .

Endlich nach 8 - 15 rechtfertigt sich seinem Inhalt nach von selbst.
Nur weil wir jede Bezugnahme aus das Edikt von 1849 zu vermei¬
den wünschten , haben wir dem ersten Satz eine andere Fassung mit
gleichem Sinn gegeben .

Nach diesen Auseinandersetzungen lassen wir den Entwurf des Ge --
setzes folgen , wie er sich nach unfern Anträgen zu gestalten hat . "

. Entwurf eines Verfassungsgesetzes über die Rechts¬
verhältnisse der richterlichen Beamten .

8 - 1 . Die in der Gerichtsverfassung erwähnten richterlichen Beamten
können wider ihren Willen nur entweder auf Grund eines strafgericht¬
lichen oder eines vom DiSziplinarhof gesprochenen llrtheils aus dem
Staatsdienst entlassen werden .

8- 2 . Minderung ihres Ranges , deßgleichen Minderung ihrer Be¬
soldung ist nicht anders als auf Grund eines richterlichen Ausspruches
zulässig .

8- 3 . Versetzung auf eine nicht gleiche Richter - oder eine Verwal¬
tungsstelle ist wieder ihren Willen nicht zulässig .

Versetzung aus eine gleiche oder eine höhere Richterstell - ist wider ihren
Willen zulässig .

8- 4 . Auruhesetzunz kann wider ihren Willen nur erfolgen
1) wenn sie das 65 . Lebensjahr erreicht haben , oder
2 ) wenn durch das Gutachten einer Kommission , welche in derselben

Weise gebildet wird , wie der DiSziplinarhof , die Aurnhesetznng im dienst¬
lichen Interesse für angemessen erklärt wird .

8 - 5 . Die Besoldungsverhältnisse der richterlichen Beamten sind durch
besonderes Gesetz zu regeln .

Remunerationen sind nur zulässig bei Verwendung zu Geschäften , die
nicht in dem regelmäßigen Dunstkreis liegen .

Funktionsgehalte sind unzulässig .
8 . 6 . Ein Dienstververgrhen eine« richterlichen Beamten liegt vor
1 ) wenn er seine Amtspflicht verletzt, oder
2) wenn er sich durch sein Verhalten in oder außer dem Amte der

Achtung und deS Vertrauens , di« sein Berus erfordert , unwürdig macht .
Die durch besonderes Gesetz sestzustellenden Strafen wegen der Dienst¬

vergehen erkennt der durch dasselbe Gesetz zu bestimmende DiSziplinarhof .
8- 7 . Die Wirksamkeit dieses Gesetzes beginnt mit dem Tage , an

welchem die neue Gerichtsversassunz eintritt .
Die Bestimmungen dieses Gesetzes über Versetzung und Zuruhesetzung

finden auch später keine Anwendung , wenn in Folge von Veränderungen
in der Organisation der Gerichte oder ihrer Bezirke oder der sonstigen Ge¬
setze eine Verminderung in dem Richtrrpersonal eintritt .

8 . 3 . Diese » Gesetz wird unter den Schutz der Verfassung gest llt . "
Das Justizministerium ist mit dem Vollzug « beauftragt .
ff Karlsruhe . Dem vom Stadtdirektor, ! Graf Hennin , der

Ersten Kammer erstatteten KommissionSbericht über den
Gesetzentwurf , die Verwaltung der RechtSpolizei betreffend , ent¬
nehmen wir folgende allgemeine Bemerkungen :

. Wenn da « Notariat dem Zwecke wirklich entsprechen soll , wenn
der Notar — der gewissenhafte Beurkunder der mannichfaltigsten
Willenserklärungen und der einsichtsvolle Ralhgeber bei so verschiede¬
nen Rechtsverhältnissen — auch wirklich das Verträum der Detheiligten
erlangen soll , so muß vor Allem dafür gesorgt werden , daß diesem
Berufskreise recht tüchtige , Vertrauen einflößend « Kräfte gewonnen
werden . Zur Erreichung dieses Zwecke» ist aber nothwendig , daß die
jungen Männer , welche sich dem NotariatSfach widmen wollen , so¬
wohl bezüglich ihres Einkommens , als ihrer dienstlichen Stellung und
ihrer ferneren Aussichten so gehalten werden , daß sie mit einiger
Zuversicht sich diesem Bemf widmen können, ^ indem sie sonst ver¬
anlaßt werden , ihre Thätigkeit andern lohnentern Berufskreisen zu¬
zuwenden .

Im Großherzogthum Baden waren nach der bisherigen Gesetz¬
gebung und Organisation die Notare sowohl bezüglich des Einkom¬
mens als ihrer dienstlichen Stellung weniger günstig behandelt , als in
vielen andern deutschen Staaten , eine Besserung dieser Verhältnisse
erscheint daher als wünschcnswerth und die großh . Regierung , welche
diese Besserung anstrebt , entspricht hierdurch einem vielfach kund ge¬
wordenen Bedürfniß .

Auf , der andern Seite entsteht aber auch die Frage : . Hat man
nach unserer bisherigen Geseßgebung ebm solche Ansprüche an die
recht- wissenschaftlich « Ausbildung der sich dem Notariat widmenden

jungm Männer gemacht , und können wir daher versichert sein , daß
unsere jetzigen Notare sich aus derselben Stufe theoretischer und prak¬
tischer Befähigung und Ausbildung befinden , wie in den andern
deulschcn Staaten , welche eine günstigere Stellung der Notare einge¬
führt haben ? "

Wer mit ruhiger und besonnener Würdigung diese Fragen beant¬
worten will , wird dieselben zu verneinen haben , wenn man gleich an¬
erkennen muß , daß sich in neuerer Zeit unter den sich dem Notariat
widmenden jungen Männern ein regerer Eifer in der rechtswissen¬
schaftlichen Ausbildung , insbesondere durch Studium mehrerer juristi¬
scher Fächer auf den Landesuniversitäten , kund gegeben hat .

Vergleichen wir nun die in anderen Staaten an die Notare gemach¬
ten Ansprüche mit denjenigen im Großherzogthum Baden , so dürfte
die Verschiedenheit der Stellung der Notare wohl gerechtfertigt erschei¬
nen . Schon in den Notariatsordnungen , welche in den linksrheinischen
deutschen Ländern das französische sog. VeotSse -Gesetz (vom 16 . März
1803 ) zur Grundlage hatten , wurde eine gründliche rechtswissenschaft¬
liche Ausbildung verlangt , z. B . im Rheinpreußifchen Gesetze vom
Jahr 1822 ein dreijähriges Studium der Rechtswissenschaft , eine theo¬
retische Prüfung , ferner ein Jahr Praxis bei einem Advokaten und
ein Jahr bei einem Notar .

In den neuesten deutschen NotariatSgesetzm siud ähnliche , theilweise
noch strengere Anforderungen gemacht ; so wird im königl . sächsischen
Gesetz vom Jahr 1859 verlangt , daß vor der Anstellung eines Notar «
derselbe sich 5 Jahre im Amt eines Advokaten geschäftstüchtig gezeigt
habe . Im Bayerischen Gesetze vom Jahr 1861 muß der Notar die
Prüfung für den Justiz - Staatsdienst mit Erfolg bestanden , also seine
Befähigung zum Richteramt nachgewiesen , und bann wenigstens zwei
Jahre bei einem Notare gearbeitet haben . Auch im neuesten öster¬
reichischen Gesetze wird vom Notar die gleiche Ausbildung wie vom
Advokaten , und im hannover 'schen Gesetze vom Jahr 1853 sogar ver¬
langt , daß die Notare 30 Jahre alt , und 3 Jahre lang als Richter
oder Advokaten augestellt gewesen seien .

Daß unter diesen Verhältnissen die Notare eine günstigere Stellungals bei un «, wo man ein bedeutend geringeres Maß von Ausbildungnachzuweisen hatte , beanspruchen konntm , ist selbstverständlich ; auchmögen Diejenigen , welche sich bisher über unbillige Behandlung derNotare bei uns beschwerten , wohl auch bedenken , daß wenigstens derdritte Theil der 170 Notare des Landes bei bewährter TüchtigkeitAussicht auf ein Amtsrevisorat , also auf Staatsdienst mit gesicherterExistenz hatte , ferner , daß die Notare neben den geringeren Ansprüchenauf Ausbildung auch noch von andern Belustigungen , z . B . von
Stellung einer Kaution oder von bedeutenden Opfern zur Erlangungeiner NotarSstelle , wie in Frankreich , befreit waren .

Als unzweifelhafte Thatsache kann angenommen werden , daß unsere
jetzigen Badischen Notare in ihrer überwiegenden Mehrzahl die rechts -
wissenschaftliche Ausbildung wie in den anderen oben bezeichnetenLändern nicht erlangt haben . Wenn man demungeachtet in unsererneuen Gesetzgebung den Notaren die gleiche selbständige Stellung wiein jenen anderen Staaten prinzipiell cinräumcn wollte , so müßte jetztvor Allem von ihnen eine neue Staatsprüfung über ihre rechtswissen¬schaftlichen Kenntnisse verlangt werden , was die Folge hätte , daß viel¬leicht die Mehrzahl der jetzigen Notare entweder entlassen oder dochwenigstens angewiesen werden müßte , ungeachtet ihrer vorgerückterenJahr -, noch die Hochschule behuss eines längeren Studiums der Rechts¬wissenschaften zu besuchen.

Die Gesetzgebung konnte nun unter diesen obwaltenden Verhältnissenzwei Wege emschlagen : emtweder sie konnte von Erlassung eine «Gesetzes über das Notariat noch für einige Jahre Umgang nehmen ,rndeisen aber Vorschriften über eine umfassendere rechtswissenschaftlicheAusbildung der Nolarialskandidaten geben, und jedenfalls « ine Besse¬rung des Gebühreneinkommens der Notare alsbald verfügen ; im kleb¬rigen aber an der jetzigen Stellung der Notare Nichts ändern jord -rndurchgreifende Reformen erst später , und zwar gleichzeitig mit einerAenderung rin Grundbuch - und Pfandwesen , etwa durch Rückkehr zumfranzösischen Recht und .Einführung des Notariats als eines selb¬ständigen Jnstltus nach dem Beispiel anderer Staaten , eintreten lassen ,oder
sie konnte letzt schon eine Besserung der Verhältnisse der Notare nichtnur durch Erhöhung ihres Einkommens , sondern auch durch eine etwasunabhängigere Stellung derselben einführen , dagegen immer noch oas -
jenige Maaß von Staalsbeaufsichiigung ihrer Thätigkeit beibehalten /welches im öffentlichen Interesse , und zwar , Heils aus Rücksicht fürdie , der besonderen Staaisfürsorge bedürfenden Minderjährigen , Mund -losen und Abwesenden , lheils aus Rücksichten fü , den öffentlichen Kreditgeboten erscheint . s

Auf di es em Wege konnte di« neue Gesetzgebung sowohl da « Notariat ,al « dieübrrge freiwillige Gerichtsbarkeit umfassen , wogegen auf jenemWege dre durch dre neue Gerichtsverjajsung bedingte Üebertragung der
RechtSpollzei an die Gerichte jetzt schon - also getrennt vom Noiariat —
gesetzlich zu regeln war .

Die großh . Regierung wählte den zweiten Weg , und Ihre Kom¬
mission , durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren , lgtaubtc beiftimmen zumüssen , und zwar zunächst im Jntereffe der Notar «, deren Besserstellung,,c nicht erst in einer ungewissen Zukunft , sondern jetzt schon lebhaftwünscht , damit jetzt schon tüchtige neue Kräfte für daS Notariat gewonnenwerden können . Die Annahme dieses zweiten Weges schließt auch die obenangcdeutete größere Selbstständigkeit der Notare , verbunden mitdurchgreifenden Aenderungen im Grund - und Pfandbuchwcscn durchausnicht für immer aus ; wir können dieses vielmehr der Zeit überlassen dienach ihren Bedürfnissen diese, sowie so manche andere Slaatseinrichl

'
unazur Reife bringen wird . n, o

Gesetzentwurf , wurde d, -„ - lbe wese ,muh gebessert- denn es gilt dar .» alsRegel , daß der Notar seine Arbcrlen unabhängig ^
"

eine AuffichlSbehö . de erledigt , wogegen nach der Verordnung v I Nials Reget galt daß er ferne Arbeiten , welche er grißtenth . ils nur ,m Na¬men und Auftrag - des Vorgesetzten Amtsreoifors fertigte Letzterem - urPrüfung und Genehmigung vorzulegm Hane . Als Ausnahmen vô l derRegel des neuen Gesetzentwurfs ist nur der Fall der Betdeiliauna vonMlnoe,fahrige " von Erheblichkeit , allein es ist dabei zu erwäaen daß di !
Hauptgeschäfte für dre Mmde . j - hr .gen , nämIichd .! THMm,gen,1,achdem franzchschem Rechte , sowie nach den meisten deutschen Gesetzen , ua -

bes
^

NÜN » bayrischen Gesetz , gar nicht zur unmittelbaren
^ " dern von den Notaren nur als Be -

AÄ wädm ^ nmn
" " " «Hamich der Bestätigung des Gerichts

- 3 " Beziehung aus die übrigen Beurkundungen hat der Gesetzentwurf( > . 3 äir . itz 6 , 7 und 9) nur diejenigen der Erledigung durch die Notare
entzogen , welche zugleich eine eigentliche Verfügung enthalten , mit wel¬chem Grundsatz sich die Kommission auch einverstanden erklärt .

( Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein ,



Okxra« t Durlach
Ge« ei»de Jöhliugen

Bekanntmachung und Aufforderung . .
finden sich nachstehend bezcichnete Einträge , wovon die Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger dem Pfandgenchte unbekannt find.

Z . w.210. In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich nachstehend bezcichnete Einträge , — . . . --- --- — ». - - -7- 7,- - -- - - - --- . - . . .

Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 , Regg«.-Bl . Sir. 30 , ergeht an die unbekannten Gläubiger die Aufforderung , die Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetzes gestrichen werden. ^ ^ „ , . . . . . ^ ,
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenm Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , b^ ehtin bedungenen Unterpfandsrechten, und der RechtSg und der n da« Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers, soferti nicht bei einzelnen Mutigen etwas Anvkcts bemerkt ist.

Jöhlingen . den 10 . D -i -mber 1862 Der Bereinigungs -Kommissär :

Sch ^ ie ? BZAi
'
nster.

Wilhelm Friz , Assistent .
^

De « Eintrags

Datum . Seite

21 . Febr. 1817

11. Juni 1824

10. Jan . 1820
20 . Jan . -

22 . Febr . 1823

8 . Febr. 1825
23 . Febr . 1807

2. April 1811
30 . März 1824

8 . Juli 1796
1 . Mär , 1807
4 . Mai 1803

24 . Juni 1806

4 . Mai 1822

17 . Febr . 1815
19. Sept . 1825

30. März 1824

8 . Okt . 1825

30 . Sept . 1797
11. Juni 1824
24. Juni 1825

11. Juni 1824
30. Nov . 1817

10 . Okt. 1825

12 . Juli 1823

9. April 1814

9. März 1822

11 . Juni 1824

4 . Juni -
11 . Juni >
11 . Juli 1808
30 . Juli 1824
23. Dez. 1823

23. Febr . 1807

11 . Juni 1824

2. Dez . 1823

8 . Sept . 1821
1 . Juni 1825

14 . April 1819
10. April -

30. Nvv . 1822
19 . Okt . 1825

11 . Juni 1824

27 . März 1816

9. Jan . 1826 6
26. Jan . « 176

März « 34

6 . April « 376

24. April . 51

1 . Mai - 55

, 586
7 . Juli - 806
7 . Sept . - 95

18. Sept . 1828 1036
3 . Nov. 1826 1126

4. Nvv . > 113

- -

16 . Nov . - 1166

- 117

28 . Nov . - 119

- -

-

120

30. Nov . - 1216

5. Dez. - 127
18 . Jan . 1827 161

1

Id

17b
25d

Abele, Andreas , hier

dto.

Backof, jung , Sebastian , hier
Dehrn, Andreas hier

dto.26d

50d Engel , Franz , hier
586 Fabry , Konrad , Wittwe hier

606
67

68b
80

846
90d

108b

110
119b

122

160b

186d
203
204

205
217b

250

268d

310

315d

dto.
Fabry , Peter Anton , hier
Franz , Josef , hier
Fabry , Magdalena , hier
Gemeinde hier

dto.
dto.

Giegling , Michael, hier

Grimm , Ludwig, hier

Günther , Anton , hier
Hasenfuß, Jakob Adam, hier

Fabry , Franziska , Ehefrau des Ja¬
kob Hauser hier

Jäger , Peter , hier

Kirchgäßner, Peter , hier
Conrad , Georg, in Wöschbach

dto.

Conrad , Martin , daselbst
Luppold, Johannes , hier

Morlock, Johannes , hier

Morlock, Josef , hier

Müller , Markus , hier

Rüßel , Johann , hier

500
500b

502b
504
504b

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

si . sK7

Einträge im erneuerten Pfandbuche .
Verwalter Braun in Bruchsal

Ripp , Jakob , Wittwe in Wöschbach
Ripp , Jakob , daselbst

316 Ripp , jung , Matheus , daselbst
316b Ripp , Martin , daselbst
317d Ripp , Michael, daselbst
320b Schäfer, Karl , Beifäger hier
324 Schaier , Franz Anton , hier
404 Seifried , Christian , hier

432 Theurer , Martin , hier

443bsBolk, Andreas , in Wöschbach

456 Volk , Johann , hier

465b Vorderer, Johann , Wittwe hier
474 Weinmann , Franz , hier
480 Willwerth , Kaspar , hier
4W6 Willwerth , Franz Anton , hier

Wolf Jakob , hier
dto.

Wächter, Jakob , in Wöschbach
Wendelin Weber daselbst

509b Gretz , Thomas , hier

Apotheker Böhringers Wittwe in
Durlach

Oberstlieutenant Hoff daselbst
Oberforstmeister MünzeSheim in

Bruchsal
Freiherr v. Frankensteins Debitmasse

daselbst
Erhard Diering in Durlach
Ministerialregistrator Bauer in Karls

ruhe
Hofkaffendiener Glettacker daselbst
Konrad Fabry - Kinder in Neckarau

dto.
dto.

Elisabeth« Spitz hier
Oberstlieutenant Hoff in Durlach
General v . Geusau in Karlsruhe
Freiherr v . Frankensteins Debitmasse

in Bruchsal
Sattler Jakob Friedrich Merkle da

selbst
Obergcrichtsadvokat Löw daselbst
Johann und Marie Eva Schlegel

milch hier. Pflegschaft
Konrad Fabrys Kinder in Neckerau

Peter und Barbara Grünwald hier.
Pflegschaft

Melchior Kappelhofer in Bruchsal
Johann Gülich in Mannheim
Staatsminister v. Marschalls Wittwe

in Karlsruhe
großh. Chatoulleverrechnung daselbst
Geheimer Referendär Cassinone,

Steuerdirektvr daselbst
Josef Weinmann hier. Vormund -

schaft
Sekretär SartoriS Kinder erster

Eh« in ?
Ministerialregistrator Bauer in Karls¬

ruhe
Freiherr v . Frankensteins Debitmasse

in Bruchsal
DomLneuverwalter Banz in Durlach
Oberrevisor Häusel in Karlsruhe
Medizinalrath Schrick «! daselbst' ofbaukontroleur Mößner daselbst

iberrevisor Hause! daselbst
Johann Specht von Neubsheim
Oberstlieutenant Hoff in Durlach
Oberförster Kartenbach'

sche Masse in
Aschaffenburg

Ministerialregistrator Bauer in Karls
ruhe

Domänenverwalter Banz in Dur
lach

Johann Volks Kinder erster Ehe
hier

Weber Wilhelm Krebs in Durlach
Amtsrevisor Ganter in Bruchsal
Mathen « Frei« Erben hier
Freiherr v . Frankenstein« Debitmasse

in Bruchsal
Hosgerichtsrath Tresurth in Rastatt
Susann » Wolf hier. Vormund

schaft
Georg Schrank in Hockenheim
Franz Maier in Heidelberg

Weingärtner , Johann Peter , daselbst Hauptmann Fein« Wittwe in Dur
lach

Feldprobst Bolz Wittwe in Karls
ruh «

Einträge im Pfandbach Band 3. d .

Schwarz, Johann , hier
Grimmer , Bernhard , hier

Schaier , Franz Anton , hier

Müller , Franz Anton , hier

Backof, alt , Anton , hier

Willwerth , Franz Josef , hier

Eberle, Wendelin , hier
Kirchgäßner, Andreas , hier
Willwerth , Martin , hier

Oberle, Johannes , hier
Winteroll , Josef , hier

Speitel , Matheus , hier

Hasenfuß, Jakob Adam, hier

Abele , Anton , hier

Laur , Jakob , hier

Morlock, Johanne » , hier

Winteroll , Michael, hier

Merk, Georg Michael, hier

Müller , Sebastian , hier
Weinacker , Peter , hier

Kormann , Philipp , hier

Nellcr, Martin , hier
Kirchgäßner, Andrea«, hier

Georg Baltha « Hust von Wiesenbach
Hoskammerrath Umrath in Karl«

ruhe
Georg Michael SchaierS Kinder hier

Vormundschaft
Sebastian Jaud hier. Vormund

schaft
Lippmann Wridenreich in Wein

gartm
Maria Anna Bühler in Langen

brücken
Eva Sabine Herzog in Heidelsheim
Gustav Ettlinger in Breiten
Martin WillmarthS Kinder zweiter

Ehe hier
Martin Wahl « Wittwe in Bruchsal
Elisabeth» Schepp hier. Vormund

schaft
Margarethe und Georg Michael

Scherer hier. Vormundschaft
Kaspar Scherer hier. Vormund

schaft
Franzi »ka Abele hier. Vormund

schaft
Freiherr v . Krankenstein- Debitmasse

in Bruchsal
Josef Weinmann hier. Vormund

schaft
Jakobine Artmann hier. Vormund

schaft
Magdalena und Elisabeth« Rüßel

hier. Vormundschaft
Philipp Volk hier. Vormunkschaft
Agatha Ober !« , Franz Anton und

Josef Haidt hier. Vormundschaft
Johann Friedrich Deimling in Dur

lach
Karl Steinmetz daselbst
Hirsch Blum in Karlsruhe , Jakob

Löw Schmidt in Weingarten

, 210
I 10
400

300
100

400

200
100

200
16
16
16

620
1000
1500

150

300

100

64

400
500

1400

300
100

2200

250

250

100
600
250
500
400
994
600
175

150

300

206

150
100
456

45

400

350
400

300

300
900

328

200

400

200
36

193

120

96

250

600
50

21

36

40

34

37

De « Eintrag «

30

Datum . Seite .

8. Febr . 1827

19 . Febr. -

19 . März -

21 . März -

5. April -

11 . April .
16 . März -

28. Mai -

5. Juni -

9. Juli -

13 . Juli -

26. Juli

13 . Aug.

20 . Aug.
2. Aug.

10. Sept .
22 . Okt.

12. Nov.
22 . Nov.

13. Dez.

22 . Dez .
3. Jan . 1828

4 . Jan .
7 . Jan .

15. Jan .

31 . März -
3. Mai -

25 . Juni -
21. Juli -
28. Juli .

28. Aug. .
17. Okt. -
10. Nov. »

8. Dez . 1828

15 . Dez. -
22 . Dez.

5. Jan . 1829

25. Jan . -

1686 Kopf, Josts , hier
Weinacker , Johannes , hier
Schell, Anton , hier
kuld , Johanne «, hier
Haas , Sebastian , hier
Volk , Franz Josef, hier
Dehm, Melchior, hier
Knopf, Johannes , hier
Kopf. Franz , hier
Jäger , Josef , hier
Jäger , Matheus , hier
Rüßel , Johannes , hier176t

1846

193

1936
2056 Schmidt , Franz Simon , hier

206
221

253

256
279

287d
300

308b

3246
330

372

25
26
336

Namen, Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Morlock , Josef , hier

Scherle, Josef , hier

Fabry , alt , Peter , hirr

Kusel, Wagner hier
Schuster, Peter Josef , hier

2266 Schaier , Johannes , hier

2296 Rick, Josef , hier

2346 Leible, Balthasar , Wittwe hier

Felz , Josef , hier

Silveri , Franz , hier
Weinacker , Johannes , hier

Herzig, Balthasar , hier
Winteroll, Michael, hier

Bohmüller , Sebastian , hier
dto.

Fuchs, Anton , hier

Vogel, Michael, Wittwe hier
Schroth , Kaspar, hier

Merk, Georg Michael, hier

Volk , Franz Josef , hier
Gretz , Franz Josef , hier
Weinacker , Anton , hier
Kegel , Matheus , hier
Kormann , Stephan , hier
Merk, Josef Anton , hier
Siegert , Josef , hier

2366 kormann , Franz , hier
237 skohl , Philipp , hier

246 Dittu «, Jakob , Ziegler hier

Mauser, Jakob , hier
fabry , alt , Peter , hier

Fabry , Johannes , hier
Schmidt , Josef Silvery , hier

Kastors, Wilh ., Accisvr in Ettlingen
Fabry , alt , Peter , hier

Seif, Josef , hier
Neller, Martin , hier

Neff, Engelbert , hier
Gemeiner, Lorenz, hier
Zimmerwann , Franz , hier

3146 Müller , Sebastian , hier
319 Schuster, alt , Peter , hier
3206 Schorle , Johanne « , hier
323 Neller, Martin , hier

323blBolk , Philipp , hier
324 Knopf, Peter Josef , hier

Weinacker , Johann , hier
Schell , Gerichtsmann hier

Kuld , Jyhann , hier
Haa«, Sebastian , hier
Volk , Franz Josef , hier
Dehm, jung , Michael, hier
Knopf, Simon , hier
Knopf, Franz , hier
Dehm, Melchaor , hier
Jäger , jung , Josef , hier
Jäger , Matheus , hier
Kirchgäßner, Sebastian , hier
Fabry , Johanne «, hier
Hasenfuß , Peter , hier
Giegling , Michael, hier
Kohl, Philipp , hier
Hasmfnß , Anton , hier
Winteroll , Michael, hier
Winteroll , Martin , hier
Backof, Eleonvra , hier

3836 Dörflinger , Liebmann, hier
390 Abele , Leonhard, hier
398 Jäger , Franz Josef , Spielmann
403 Vogel, Peter , hier

4096 Schleicher, Josef , hier
4316 Schell» Michael , hier
443 zSchuster, Johann Jakob , hier

Einträge ü»
IZdiEsch, Josef, Schuhmacher hier

Ramm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Raphael Reiß in Breiten . Kauf
dto .
dto.
dto .
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dt»,
dto.

Freiherr v . Frankensteins Debitmasse
in Bruchsal

Fanny Levis Pflegschaft in Karl«
ruhe

Freiherr v. Frankensteins Debitmasse
in Bruchsal

dto.
Fanny Levis Pflegschaft in Karls¬

ruhe
Händle Wagner hier
alt Anton Backof Sohn hier . Vor¬

mundschaft
Johann Josef Hasmfuß Kinder hier.

Vormundschaft
Kanzlist Schochs Kinder in Karls

ruhe
Geheimer Sekretär Grvßmann da¬

selbst
Liebmann Weidenreich in Weingar¬

ten. Kauf
dto.
dto.

dto .
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.

dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dt» ,
dto.

Philippine Rüßel hier
Fräulein Auguste Deimling in Dur¬

lach
Liebmann Weidenreich in Weingar¬

ten . Kauf
Karoline Bühler in Langenbrücken
Freiherr v. Frankensteins Debitmasse

in Bruchsal
Kaufmann Unger in Durlach
Wilhelmine de Lawlvrge in Karls¬

ruhe
Hofkaffeesieder Georg Jung daselbst
Freiherr v. FrankensteinS Debitmasse

in Bruchsal
Raphael Reiß in Bretten

dto.

dto . ' '
dtd.
dto .

Philipp Volk hier. Vormundschaft
Andreas Mayer in Karlsruhe

dto.
Joh . Oberles Kinder hier. Vormund

schaft
Leonora Backof hier. Vormundschaft
Raphael Reiß in Brettm . Kauf

dto.
dto.

Backof, Jakob , hier
Schwab , Bernhard , hier
Backof , alt , Anton , hier

49 Abele, Joses Anton , hier

dto.
dto.
dto.
dt»,
dto.
dto.
dto.
dt»,
dt«,
dt« ,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Peter Mais Wegschaft hier
Chirurg Forsoni in Karlsruhe
Veronika Abele« Kind hier

hier Karl BodaniS Kinder in Karlsruh «
Martin Wahl daselbst . Richterliche«

Pfandrecht
Fanny Levi daselbst
Chirurg Fachon daselbst
Geheimer Hofrath Weiß daselbst

Pfaudbuch Band 4.
Geheimer Hofrath Weiß in Karls¬

ruhe
Kammerrath Umrath daselbst
Wilhelm Gimpel daselbst
die Wegschaft der Obermüller « Kin

der daselbst
Fräulein Friederike Schenkel in Dur

lach

Betrag
der

Forderung.

fl-
31
20

kr.

3e, -
60

106
55
25
34
50
75

800

27

150
1200

382

340

160

52

60
66
40
45
25
68

100
64
50

200
25
70
40
36
80

3
142
20
31
95
70

200

294

12

48

38

50 —
83

150
550

2700
100

30 30
i 15
t 15

15
30 —
33

100
400 -

31
20 —

j "
49
43
30
60 -
SS -
55
25 -
80
34 -
30 -

533 20
76
40
63
30 -
33 -

116
30

200
450

450
38

2500
150
500

350 -

350
170
900

650



De - Eintrag «

Damm . Seite .

28. Jan . 1389 53

14. April - 107

28. April - 115

25. Mai - 126

15 Juni - 142»

, -
S -
- -
» -
, -

12. Ml . - 197
23 . Okt. - 201

12. Nov. - 215b

21 . Nov. - 218

4 . Febr . 1830 268»
18. Febr . - 274
22 . Febr . - 275
25 . Febr . - 281

1 . März - 267»
9 . März - 300

8. April - 317»

-
3 . Mai - 342b

23. Juli - 361

6 . Aug. - 365

20 . Sept . - 371b

8. Nov. 1830 9

24. Nov. - 18b

2. Dez . . 19d
9 . Dez . - 32

7. März 1831 83

14. März . 89

25. März - 96
28 . April - 115d

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Schell , jung , Michael, Drechsler hier

chmidt , Franz Josef , hier

Speitel , Matheus , hier

Lobmüller, Sebastian , hier
Hasenfuß, Martin , hier
Schell , jung , Anton , hier
Fuchs, Josef , hier
Esch, Josef , hier

Abele, 1
Fabry,

26. Mai -
19 . Aug. -

2. Sept . -
17 . Okt . .
27 . Febr . 1332
8. März -

30 . März -

3. April «

1 . Juni -

Reinhardt , Andreas , hier

Münz , Philipp , hier
Vogel , Johannes , hier
Volk , Philipp , hier
Backof, Wendelin, hier
Kuppender, Sebastian , hier
Gretz , Josef , Käufer hier

Rüßel, Johann , hier

Münz , Josef , Anwalt hier
Spitz, jung , Johannes , hier

KirchgSßner, jung , Johann , hier

Ramus , Lorenz , hier

Conrad , Josef , in Wöschbach
Einträge im Pfandbuch Band 5.

Abele, Josef Anton , hier

Rothermel, Nikolaus , hier

116

123d
144

145
155
198
205d

233

257
257b

gnaz, hier
Keorg Michael, hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Kaufmann Gottlieb Schüler in Karls¬
ruhe

jung Anton Conrads Wittwe in
Wöschbach

Oberlreutenant Grethler in Kon¬
stanz

Rittmeister Schweikhardts Erben in
Karlsruhe

Karl Ernst Kiefers Wittwe daselbst .
Kauf

dto.
dlo.
dto .
dto.
dto.
dto.

Josef Gretz hier
Wilhelm August Suttcr in Karls¬

ruhe
Andreas Rüßel hier . Vormund¬

schaft
Georg Friedrich Erhardt in Oestrin-

gen
Kaspar Scherer hier. Vormundschaft
Karl Friedrich Daler in Durlach
Oberrevisor Flad in Karlsruhe
Schullehrerfond in Durlach
Karl Busjäger daselbst
Raphael Reiß in Breiten
Freiherr v . Frankensteins Debitmasse

in Bruchsal
dto.

Vor-Johann Schlegelmilch hier,
mundschaft

jung Josef Oberles Kinder zweiter
Ehe hier. Vormundschaft

Maria Anna und Sebastian Antoni
hier. Vormundschaft

Gcnofeva Conrad in Wöschbach . Kaus

Kirchgäßner, Sebastian , hier
Hemmer, Johann Adam , hier

Franziska und Bernhard , hier
Cohn, Löw Feist, hier

Volk, Philipp , Kreuzwirth hier
Pfund , Anton , hier

dt«,
dto .
dto.
dto.

Spitz, jung , Franz Josef , hier

Hasenfuß, Martin , Schneider hier
Wolf, Josef , Ehefrau hier

Esch, Josef , Schuhmacher hier
Oberle, Johann , Schuhmacher hier
Schell, alt , Michael, hier
Winteröl !, Johann Josef , hier

224 b Reichardt , Anton , hier

Abele, Ignaz , hier

Schcrr, Joses, hier
Schmidt, Franz , Josef , hier

Einträge im Grundbuch Band 4 .

Ministerialrevisor Nebel in Karls
ruhe

Adam Gretz Kinder hier. Vormund¬
schaft

Josef Gretz . Vormundschaft
WaffenschmiedChristof Bull in Dur -

lach
Freiherr v . Frankensteins Debitmasse

in Bruchsal
Verwalter Christian Bork in Mann¬

heim
Raphael Reiß in Breiten . Kauf
Magdalene Pfund hier
Elisabethe Pfund hier
Anna Maria Pfund hier
Karolinc Pfund hier
Franziska Pfund hier. Gleichstel -

lungSgeld
Buchhalter Kappes Wittwe in Ett¬

lingen
dto.

Gerson Ettlingcr in Breiten . Rich¬
terliches Pfandrecht

Feininger in Durlach
Schreiner Altfelir daselbst
Joses Schell hier. Pflegschaft
Ministerialregistratvr Moll in Karls¬

ruhe
Apollonia und Lorenz Stell hier .

Vormundschaft
Katharina Krothhofer von Oden¬

heim. Kauf
Benjamin Klein hier
Raphael Reiß in Brette»

Betrag
der

Forderung

55

250

540

108

23
71
31
24
50
22
31

700

175
1000
550
100

22
28

5
5

57

550

60

200

300

104
100
102

14
106
99

430

500
47
6

166
100

700

1593

26
48

18

40

3 . Jan . 1817 1 Speitel , Matheus , hier
- Volk, Franz Joses, hier
, Reinhardt , Andreas , hier
. Edelmann , Peter , hier
- Merk, Josef , hier
. Schaler, Franz Anton , hier
^ Merk, Georg Michael, hier
, Obermann , Anton , hier
. Kadrh, Wilhelm , hier
^ Schuster, Josef, hier
. Neller , Bernhard , hier
- Jäger , Kaspar , hier
, Fabry , Franz Anton , hier

Willwerth, jung , Michael, hier
, Leicht, Thomas , hier
, Reinhardt , Amon , hier
, Merk, Georg Michael, hier
, Speitel , Matheus , hier
, Weinacker , Franz , hier

4

27 . Jan .
28- Jan .
7. Febr.

14. F«br.
13 . März

14 . « Äz -

11
15
25

Willwerth, Franz , hier
Mayer , Johann , hier
Merk, Georg Michael, hier
Fabry , Kaspar, hier
Merk , Josef , hier
Volk , Franz , hier
Merk, Georg Michael, hier
gadrh , Peter Anton, hier
Gretz , Leonhard, hier
Schwarz , Andreas , hier '

zg Volk , Vogt hier
57 Jäger , Peter , hier

Backof, jung , Sebastian , hier
Merk, Josef , hier
Dehm, jung , Melchior, hier
Willwerth, Martin , hier
Gemeiner, Anton , hier
Kiesel, Wagner hier
Gretz , Franz Josef , hier
Vorderer, Joses, Wittwe hier
Ramu », Josef , hier
Gretz , Adam , hier
Held , Georg Michael, hier
Günther , Johann , hier
Jäger , Kaspar , hier
Grünwedel, Christof, hier -
Reichardt, Anton , hier
Kettner, GerichtSschreibcrhier
8«sch«n . Förster hier'-Vi» k, 3 - s-f, hier

Johann Fabry in Mannheim
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto. ,
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Franz Noß Wittwe hier
Josef Weingärtncr hier
Domänenvcrwalter Castorph in Bret

tcn
dto.

Kaspar Köhlers Eheleute hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Christof Schorles Eheleute hier
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dt«,
dto.

100
117
12
83
80
55
60

100
81
53

100
41
34
51

105
34
21
40

l 56
s 66

80
45

103
114

55
40

505
475

1900
75

360

! 52
27
40
32
22
31
12
18

10 l
320
48
21
5l
58
62
45
63
75
46

15

30

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger . Forderung

14 . März 1317 61 Kormann , jung , Peter Josef , hier
Volk, Johannes , hier

Christof Schorles Eheleute hier
st -
12k

kr .

- dto. 3 —
15. März - r Weinacker, Franz , hier dto . 4( i -

- - Pfund , Anton , hier dto . 9 —
- - Abele , Bernhard , hier

Schleicher, Josef , hier ,
dto. 41 —

- dto . 10( —
- Kormann , Franz , hier dto . 4k

- - Fabry , Kaspar , hier dto. 21 —
- - Edelmeyer, Peter , hier dto. 8k

- Grünwedel , Christof, hier dto. bi
- s Keylbach , Jakob , hier dto. 2k

- Grünwedel , Christof , hier dto. N» _
S - Edelmeyer, Peter , hier dto . 13k —
s - Willwerth , Franz , hier dto. 4c —

' - - Roth, Josef , hier dto. 41 —
- Reck, Ignaz , hier dto. 91 —

- - Dehm, Philipp , hier dto. 5k —
' - Dübler , Sebastian , hier dto. 4( —

- - Hasenfuß, Jakob Adam , hier . dto. 8k —
- Merk, Josef , hier dto. 51> _

s - Fischer , Moritz , hier dto. 51r _
- - Fabry , Johann , hier dto . 21 —
- - Giegling , Michael, hier

Grünwedel , Christof, hier
dto. bk

s - dto . 10k —
- - ' Sprißler , Konrad , hier dto . 101 _
- - Roth , Josef , liier dto . 11k —

- Jäger , jung , Jakob , hier
Abele, Andreas , hier

dto . 101
- ' dto . 20k —

27 . März - 77 Rothermel , Nikolaus , hier Franz Lechners Gant hier
i 61

47

—

dto. dto .
S dto. dto . 67
- dto. dto. 28 —
- Abele, Ignaz , hier dto . 13

Rothermel , Nikolaus , hier dto . 13
- Theurer , Andreas , hier dto . 21

s Hasenfuß , Josef , hier dto. 22
- Hasenfuß, Jakob Adam , hier dto . 130 —

- Rothermel , Nikolaus , hier dto . 35
» - Fels , Josef , hier dto. 31 —
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto. 10k —
s - dto. dlo . 22
- Fabry , Kaspar , hier dto . 27
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 7c
- . - Spitz , alt , Franz , hier dto . 51 —
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 2c
- - Dehm , alt , Melchior, hier dto . 2k
- - Fabry , Kaspar , hier dto . 50 —,- Schüler , Matheus , hier dto . 401 —
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 11c —
- - Münz , Josef , hier dto . 40 —
- - Schlegelmilch, Franz , hier dto . 3c —
- - Abele, Ignaz hier dto . 13 —
» s Rothermel , Nikolaus , hier dto . 121 —
s - Schüler , Matheus , hier dto . 21 _
s - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 14 _
- - Schüler, MatheuS , hier dto. 33 —
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 32 —

dto. dko . 43 _
Willwerth , Martin , hier dto. 44

- Rothermel , Nikolaus , hier" dto . l 121 —

Volk, Franz , hier dto.
j 26

44 II
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 72
« - Fabry , Peter , hier dto . 40- Rothermel , Nikolaus , hier dto . 342
- - Volk, Franz , hier dto . 81 _
r - Volk , Franz Josef , hier dto . 120
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 35
s - Engel , Franz , hier dto . 30
s - Ramus , Lorenz , hier dto . 27
- - Rothermel , Nikolaus , hier dto . 646

91 Backof , alt , Sebastian , hier Kaspar Köhlers Eheleute hier 300
10 . April - 95 Schmidt , Katharine Barbara , hier Christof Schorle hier 1000

- 97 Spitz , Sebastian , hier Peter Josef Schorle hier 500 _
15. April - 99 Mellinger , Johann , Ehefrau hier Joses Mollingers Gant hier 201

- - dto. dto . 5 3<)
19. April - >17 Pfund , jung , Josef , hier Andreas Volk hier 100
22 . April - 119 Rothermel , Nikolaus , hier Franz Lechner'sche Masse hier j 22 —

> - Schorle, Josef , hier dto .
j 90

165
125 Kirchgäßner , Johannes , hier Georg ScheurerS Gant hier l 310

j 23
8

15
26. April - 127 Oberle, Martin , hier Philipp EhniS hier

- Neller, Bernhard , hier dto . . 40
14 . Febr. - 37 Schorle, Josef , hier Franz Noß Wittwe hier 40
>7. Febr . - 41 Maier , Peter Anton , hier Josef Gemeiner hier 140
18. Febr . - 43 Weinacker, Frauz , hier dto . 25
16 . April - 103 Merk, Joses , hier Sebastian Abele hier 22 _
27 . Mai - 141 Held, Georg Michael, hier Philipp Daferner hier 450- - Volk, Johann , hier dto . 22 30s Ramus , Lorenz, hier dto . 21

- - KirchgSßner, Franz Philipp , hier dto . 46- dto. dto . 36
« Knopf , Josef , hier dto. 101

- Giegling , Peter , hier dto. 81
s - Vorderer, Johann , Wittwe hier dto . 97
- - Fabry , Johann , hier dto . 200
r - Schell, Sebastian , hier dto . 52

4. Juni -

-

150

Luppold, Ignaz , hier
Dehm, jung , Wilhelm , hier
Pfund , Anton , hier

dto .
dto .

Sebastian Abel« hier

25
37
20

6 . Juli - 159 Weingärtncr , Johann , hier Anton Schwarz dier 66
9. Juli - 164 Jmmendörfcr , jung , Nikolan », hier Josef Winteröl! hier 4010. Juli - 166 Gemeiner , Bernhard , hier all Josef Schells Wittwe hier 70
1 . Aug. - 172 Abele , Ignaz , hier Andreas Abeles Wittwe hier 20028. Aug. - 175 Günther , Georg Michael , hier Peter Schneiders Wittwe hier 4y

29. Aug. -
181
186

Gretz , Johann Adam , hier
Volk , Anton , Vogt hier
Schleicher , Josef , hier

alt Josef ScheUS Wittwe hier
alt Michael Kirchgäßner « Wittwe bier

50
50

—
1 . Sept . - 188 alt Andreas Abele« Wittwe die/ 200

40
80
25
44
60
36
30

25. Sept . - 190 Castorf, Wilhelm , hier alt Joses Schell « Wittwe hier
24. Ott . - 193 Döbler , Sebastian , hier jung Anton Volk hier

17. Nov. -

198
201

214

Müller , Johann Josef , hier
Volk, Vogt hier
Gretz , Josef , hier
Münz , Josef , hier
Willwerth , Kaspar , hier

Josef Willwerth« Wittwe hierSebastian Backof« Gant hier
dto .
dto.

Matheus Kegel hier
19 . Dez . » 246 Lauinger , Ignaz , hier Franz Vogel hier
2. Jan . 1818 252 Unger, Joses , hier

Dehm, jung , Melchior , hier
Josef WinterollS Gläubiger hierdto .

75
40

—

-
Roth , Joses , hier
Wolf , Josef , hier
Seifried , Christian , hier

dto .
dto .
dto .

100
56
40

—

13 . Jan . - 266

Unger, Joses , hier
Fabry , Anton , hier
Werner , Michael, Schullehrer hier

dt« .
dto .

Josef Weinqärtner hier

40
56
46

—

19. Jan . - 267 Oberle, Martin , hier alt Georg Mayer hier 40
21 . Jan . - 272 Kohl, Philipp , hier Johann Oberle hier 40

3. Febr . - 278 Volk , Franz Josef , hier Gertrude Lechner , Ehefrau des Jo - 113
Hann Georg Gutsch in Bruchsal



De - Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de - Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . seile .

3. Febr . 1813 273 Abele, Ignaz , hier Gertrude Lechner , Ehefrau des Jo¬
hann Georg Gutsch in Bruchsal

- - Gretz, Leonhard, hier dto.
« Tormann , Johann , hier dto.
s Schüler , MatheuS , hier dto.
s Roth, Josef , hier dto.
s Sprißler , Konrad , hier dto .
s - Schüler , Malheus , hier dto.
s S Fabry , Konrad , hier dto.
s - Fischer , Peter , hier dto.

s TamuS, Josef , hier dto.
s s Volk , Franz Josef , hier dto.
- - Schüler, Matheu «, hier dto .

- Hasenfuß, Kasimir , hier dto.
s s Schorle, Josef , hier dto.
, s Seifried , Christian , hier dto .
s Fabry , Anton , hier dto.

Hasenfuß, Kasimir , hier dto.
23 . Febr . - 294 Fabry , Peter , hier Christof Hemmers Gläubiger hier

- - Srotz, Josef , hier dto.
S - Schell, zung , Sebastian , hier dto.
- S Schaier , Franz Anton , hier dto.

Winkel, Christof, hier dto.
24 . Febr . - 304 Schwarz , Melchior, hier Franz Noß Eheleute Gläubiger hier

Volk , Josef Anton , hier dto.
- 306 Fabry , Johann , hier Franz Wilhelm Fabrys Gläubiger

hier
alt Adam Hemmers Gläubiger hier. - Hemmer, Martin , hier

Gretz , Franz Josef , hier dto.
- Hemmer, Johann Adam , hier dto.

' - Hemmer, Martin , hier dto.

. r Bohmüller , Georg Michael, hier dto.
- Hemmer, Georg Adam, hier dto.

16. März - 318 Münz , Philipp , hier Pfarrer Schell hier

. Kirchgäßner, Philipp , hier dto.
- S Münz , Philipp , hier dto.

s Schwarz , Andreas , hier dto.
20 . März - 330 Schleicher, Anton , hier Josef Gretz hier

332 Schuhmacher, Johann , hier Andreas Ludwig in Wössingen
25. März - 340 Lauinger, Ignaz , hier Josef Weingärtner hier

1 . April - 344 dto. dto.
346 dto. Josef DehmS Wittwe hier
343 dto. Josef Hauck hier

6 . Mai - 356 Schlegelmilch, Franz , hier Karl Steiger m Wössingen
8 . Mai - 362 Fabry , Wilhelm , hier Peter Anton Fabry hier

363 dto. Melchior Schwarz hier
1. Aug . - 380 Edelmeier, Peter , hier Franz Hüpplers Gläubiger hier

11 . Sept . - 381 Fischer , Peter , hier Franz Peter Fincks Ehefrau in Ober¬
grombach

Josef Schäffer hier19 . Nov . - 396 Müller , jung , Franz , hier
15 . Dez. - 401 Vogel, Peter , hier Josef Weingärtner hier
21 . Dez . - 412 Maier , Peter Anton , hier

Lauinger , Ignaz , hier
alt Sebastian Vogels Wittwe hier

22 . Dez. - 414 Josef Haucks Witwe hier
28 . Dez . - 416 Pfund , jung , Josef , hier jung Anton Volk hier

418 Münz , Josef , hier dto.
4. Jan . 1819 422 L-iegwart , Georg Adam, hier Anton Schwarz Gläubiger hier
7 . Jan . - 425 Gretz , Heinrich, hier Josef Gemeiner hier

427 Schorle, Josef , hier dto.
14. Jan . - 430 Schaier , Franz Anton , hier Konditor Josef Frey in Ettlingen
18 . Jan . - 432 Müller , Johann Josef , hier Josef Weingärtner hier
23 . Jan . - 436 Gemeiner , Bernhard , hier Peter Jakob Gretz hier

4 . Febr . - 444 Hasenfuß, Peter , hier Michael Dehm hier
» Schroll, Friedrich Anton , hier dto.

» Sicgwart , Georg Adam, hier dto.
25 . Febr. - 458 Schleicher , Anton , hier Michael Gretz Wittwe hier

460 dto. Franz Josef Gretz hier
2 . März - 472 Volk , alt , Anton , hier

Roth , Josef , hier
Liebmann Dörflingers Gläubiger hier

4 . März - 476 Josef Winteröl ! hier
30. März . 480 Gretz , Heinrich, hier Michael Vogels Gläubiger hier

486 Dehm, Philipp , hier alt Martin Winterolls Gläubiger
hier

dto.Spitz , alt , Franz , hier
5 . April - 492 Schaier , Franz Anton , hier BonifaziuS Frey Gant hier

- Kettner , Gerichtsschreiber hier dto.
Abele , Leonhard, hier dto.

- Spitz , alt , Franz , hier dto.
Schaier, Franz Anton , hier dto.

r - Hasenfuß, Jakob Adam, hier dto.
iamuS , Lorenz , hier dto.

19. April - 498 Jäger , Peter , hier Hieronymus Abele hier
26 . April - 506 Fuch «, Anton , hier Josef Weingärtner hier

5. Mai - 514 Gretz , Adam , hier Josef Schiffer hier
11. Juni - 520 Spitz , Johann , hier Gegenschreiber Eastorph hier

r Vorderer, jung , Sebastian , hier
Einträge im Gi

dto.
rundbuch Band 5.

9. Febr . 1820 22 Dehm , jung , Michael, hier
Wagner , Josef , hier

Jakob Schwander hier
21 . Febr . - 26 Franz Josef Gretz hier
22. Febr. » 29 Müller , Sebastian , hier dto.
24 . März . 41 Fabry , jung , Johanne », hier alt Kaspar Fabry hier

» 43 Gretz , jung , Leonhard, hier Josef Backof in Speier
« - Silvcry , Franz , hier dto.

- Dehm, Georg, hier dto.
« r Backof, alt , Sebastian , hier dto.

« Müller , jung , Franz Anton , hier
Kohl, Philipp , hier

dto.
21 . April - 54 Maria Anna Hemmer- Erben hier

» Fabry , Anton , hier dto.
- Merk, Georg Michael, hier dto.

Winkels, Christof, hier dto.
» Müller , jung , Franz Anton , hier dto.

» dto. dto .
25. April - 57 Fuch- , jung , Anton , hier

Schleicher , Josef , hier
Kaspar Vogel hier

9 . Mai - 59 alt Andreas Abele hier
14 . Mai - - Schorle, Stephan , hier Löw und Elkan Kahn- Gläubiger

hier
Ignaz Lauinger hier14. Juni - 63 Volk , Philipp , hier

- Fabry , jung , Kaspar , Heer dto.
- Merk, Josef , hier dto .

Spitz , Sebastian , hier dto.
« » Pfund , Anton » hier dto.
« Müller , Johann Jakob , hier dto.
» Hohmann , Jakob , Wittwe hier dto.
» * Kuppender, Sebastian , hier dto.
- * Gretz , Thomas , hier dto.

* ^ pitz , Johannes , hier dto.
L Hohmann , Jakob , Wtttwe hier

LPltz, Johannes , hier
dto.

» - dto .
- Wmteroll , jung , Martin , hier dto.
- Luppold, Ignaz , hier dto .

Schell, Anton , hier dt«.
Kirchgäßner, Johann Michael, hier dto.
Hasenfuß, Peter , Heer dto.

21 . Juni « 67 Wolf, Jakob , hier dto.

Betrag
der

Forderung .

A7
20

30

Des Eintrags

Datum . Seite .

4 . Juli 1820
17 . Juli «
18. Juli -
19. Juli -

23 . Juli -

25. Aug . -
5 . Sept . -

21 . Sept . -
2. Okt. -

20 . Okt. -
13. Nov . «
23 . Jan . 1321

16 . Febr .
1 . März
6 . März

10. März

23 . März
27 . März

2 . April
28. April

5. Juni

12. Juni

17 . Juni
3. Aug.

4. Sept .
26. Sept .

22 . Okt. -
5. Nov . -

16 . Nov .
1 . Dez .

13. Febr . 1822
19 . Febr . -
26 . März

1 . April
23. April -
3. Juli

13 . Sept . -
2 . Okt. -

12 . Nov . -
2 . Dez .
3 . Jan . 1823
7 . Jan . ,

10. Jan . -

13 . Jan . ,
4 . Febr .

11 . März -

1 . April

50 —
151

307
51

102
70
41
29
81
41
58
60
27

192
59
35

185
22
18

750
(Fortsetzung folgt.)

2. April
14. Avril

7 . Mai

9. Mai
17. Mai

4. Juni

79

81
82d

118

120
121
123
124

130

133

134
135
139

141
143

146
147

148
149
157
168
170

171
173
180
185
186

191
192
197
199
200

202
208

212

215

219
222
234

236
233

241

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Mayer , Franz , hier
Hohmann , Jakob , hier
llnger , Josef , hier
Schwag, Franz Anton , hier
Willwcrth , Michael, hier
Hasenfuß, Josef , hier
Vogel, Sebastian , hier
Fabrh , Johannes , hier
Fuchs, alt , Anton , hier
Schiffer, Johannes , hier
Backof, Dominik , hier

Deuscher , Friedrich, hier
dto.

Hasenfuß, Georg Michael, hier
lbele , Ignaz , hier

Dehm, jung , Melchior, hier
Rüßel , Maria Anna , hier
llnger , Josef , hier
Kirchgäßner, Philipp , Rösselwirthhier
Fahrer , Zacharias , hier
Schaier , Franz Anton , hier

Spitz , alt , Franz , hier
Schaier , Franz Anton , hier
Spitz , alt, Franz , hier
Giegling , Peter , hier
Schaier , Franz Anton , hier

Held , Josef , hier
Schaier , Franz Anton , hier
Abele , Anton , hier
Volk , Philipp , hier
Schwander , Jakob , hier
Schrott , jung , Anton , hier
Ehnis , Anton , hier
Schorle, Johannes , hier
Schwag, Anton , hier
Seifried , Christian , hier
Kehler , Anton , hier
Volk , Vogt hier
Mayer , Peter , hier
Schuster, Jakob , hier
Schäfer, Beijäger hier
Jäger , Peter , hier
Seifried , Christian , hier
Schreiber , Michael, hier

Klein, Friedrich, hier
Kirchgäßner, Andreas , hier
Gieglmg , Michael, hier
Vorderer, Sebastian , hier
Müller , Michael, hier
Fabry , Kaspar , hier

Backof, Dominik , hier
Müller , jung , Franz Anton , hier
Backof, Dominik , hier
Backof, alt , Sebastian , hier
Schleicher, Andreas , hier
Dehm, alt , Matheus , hier
Backof, alt , Sebastian , hier
Ehnis , Philipp , hier"mrtfelder, Konrad , in Wössingen

lmmendörfer, Georg Michael, hier
Merk, jung , Josef , hier
Wesel , Philipp , hier

Güntner , Johannes , hier
Hirsch , Abraham , Bäcker , Wtw . hier
Schell, jung , Johann , hier
Abelele , Ignaz , hier
Volk, alt , Anton , hier
Abele , alt , Anton , hier
Kirchgäßner, Kaspar , hier
Abele , Anton , hier
Kopf, Johann Simon , hier
Pfund , Anton , hier
Kuppender , Sebastian , hier

dto.
Eberle, Wmdelin , hier

Oberle, Franz Anton , hier
Neller, Bernhard , hier
Kopf, Johann Simon , hier
Meyle, Michael, hier
Bohmüller , Georg Michael, hier

Schäfer , Beijäger hier
Eberle, Wendelim hier
Morlock, Josef , hier
Willwerth , Martin , hier
Schäfer , Beijäger hier
Schell, alt , Johann , hier
Fischer Josef , hier
Kirchgäßner, Kaspar , hier
Kirchgäßner, alt , Johann , hier
Willwerth , Martin , hier
Protz, Jvfes , hier
Gemeiner , Lorenz , hier
Müller , jung , Jakob , hier
Gemeiner, Lorenz, hier
Vollmer, Andreas, hier
Gemeiner, Anton , hier
Gemeiner, Lorenz , hier
Leicht, Franz Anton , hier
Gemeiner, Anton , hier
Vollmer, Andreas , hier
Gemeiner, Anton, hier
Pfeiffer, Anton , hier
Gemeiner, Anton , hier
Mayer , Michael, hier
Leicht, Franz Anton , hier
Dehm, zung, Melchior, hier
Ehnis , Philipp , hier
Merk, jung , Josef , hier
Konrad , jung , Lormz, in Wöschbach

chwarz , Johann Melchior, hier '

Gretz , Peter Jakob , hier
Günthner , Johann Simon , hier
Weinackcr , Franz Anton , hier
Volk , Franz Josef , hier
Kohl, Philipp , hier
Faschon, Förster hier

iBohmüller , Jakob , hier
IFaschon, Förster hier

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Kaspar Kirchgäßner hier
Franz Volk hier
Baptrst Conrads Erben hier
Gertrud KohnerS Erben hier

dto .
Anton Vogel hier

dto.
dto.
dto.

Konrad Schiffers Wittwe hier
Josef Schiffers Wittwe Gläubiger

hier
Michael Hurst in Wössingen
Rosine Horns Erben hier
Josef Oberles Gläubiger hier
Franz Josef Walk in Bauerbach
Josef Anton Rüßel in Mannheim

dto.
dto .

alt Georg Michael Schaier hier
Heinrich Dahn in Wössingen
Jos . Math . Freys Gläubiger in Ett¬

lingen
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.

dto.
dto.

Josef Dehms Wittwe Gläubiger hier
dto.

Konrad Jltmanns Wittwe hier
Thomas Frey Wittwe hier
Magdalena Herzig hier
Anton Schwarz Gant hier

dto.
Josef Gesell in Weingartm

dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.

chmied Christof Schreiber in Wös
singen

dto.
Sebastian Schell, Peter Sohn , hier
Konrad Schiffers Erben hier

dto.
Andreas Müller hier
Kaspar Vogels Ehefrau zu Helms

heim
dto.
dto.
dto.
dto.

Silver Rüßel - Eheleute hier
MatheuS RüßelS Gläubiger hier

dto .
Kaspar Vogel in Helmsheim
Adam Zopf in Wössingen
Christof Jmmendörser daselbst
Andrea- Kurz in Untergrombach
Franz Volk , Martin Volk und Ka

tharine Volk hier
alt Michael Vogels Gläubiger hier
Schneider Josef Michael Kirchgäßner
Abraham Huschs Wittwe hier
Amsel Nathan Blumenthal hier
Kaspar Kirchgäßner hier

dto .
dto.
dto.

Michael Links Ehefrau in Bruchsal
jung Franz Volk hier
Joses Oberle hier
alt Sebastian Backof hier
Franz Josef DehmS Ehefrau in

Wöschbach
Philipp Jakob Schell hier
Kaspar Fabry hier

dt»,
dto.

alt Adam Hemmer- Gläubiger hier

Josef GemeinerS Gläubiger hier
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dt«,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.

Konrad JttmannS Wittwe hier
Daniel Schlegel in Bruchsal
Georg Michael Vorbach in Wösch¬

bach
Josef Gemeiner- Gläubiger hier
Sebastian Vogel hier

dto .
Johannes Vogel hier
Kaspar Vogel hier
Josef Roth » Gläubiger hier

dto.
dto.
dto.

Betrag
der

Forderung .

kr.

80
600

67

650
44

37

160 -
420 -

24

30

30

Druck und Verlag der S .- Braun ' schen Hofbuchdruckeret.
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